
Claudia Fritz
Schreibmaschinentext
Tiroler Tageszeitung



35S T A D T L E B E NWWW.IBKINFO.AT  TWITTER.COM/IBKINFOAT

K U LT U R

Wilhelm-Greil-Straße 15    A-6020 Innsbruck

Tel. 0664/382 65 73    o!ce@galerie22a.at    www.galerie22a.at

lädt Sie und Ihre Freunde zum Besuch der Ausstellung:

wenige Striche erzählen Geschichten

HANS SALCHER im Schloss Amberg

Amberggasse 41, A-6800 Feldkirch

Vernissage: 24. April 2014 um 18 Uhr

Besuch der Ausstellung bis Ende September 2014

nach Voranmeldung bei Familie Dr. Scheyer unter 0664/266 87 95

D
er Lebensraum, das Sich-Bewe-
gen und die Beziehung zwischen 
Individuum und Umfeld ist die 

Fragestellung, mit der sich die Künst-
lerin auseinandersetzt: Durch ihre He-
rangehensweise gelingt es ihr, das Schö-
ne im Unscheinbaren, Flüchtigen und 
Vergänglichen auf erzählerische Weise 
festzuhalten.
 Wie in den vorherigen Serien bezieht 
sich ihre neueste Werkproduktion „Pas-
senger“‘ auf den urbanen Kontext. Doch 
konzentriert sich Claudia Fritz nicht 
auf das Fassbare, vielmehr geht es ihr 
um die Wahrnehmung des Vorbeizie-
henden, um das Festhalten sich stetig 
wandelnder, zeitabhängiger Momente. 
Ein Passagier zu sein, bedeutet unter-
wegs zu sein. Gemeint sein kann, neben 
kürzeren Ortswechseln oder dem per-
manenten Pendeln zwischen A und B, 
die Reise des Lebens, die mit der Geburt 
beginnt.

Unterschiedliche Blickwinkel 
Der Mensch im Stadtgefüge ist unwei-
gerlich dem stetigen Fluss ausgesetzt 
und somit Teil eines zeitlichen Konti-
nuums. Das Verweilen des Augenblicks 
und das Vermögen, Momente einzu-
frieren, sind die inhaltlichen Baustei-
ne der Arbeit von Claudia Fritz. Dafür 
begibt sie sich entweder selbst in einen 
Zustand der Fortbewegung oder stellt 

Flüchtige Momentaufnahmen

sich  strategisch an sorgfältig gewählte 
Positionen, um das Vorbeiziehende fest-
zuhalten.
 Durch die Schnelllebigkeit der fl üch-
tigen Momentaufnahmen haben ihre 
Bilder selten scharfe Konturen. Sie wir-
ken wie Überlappungen verschiedener 
Anschauungsebenen von Vorder- und 
Hintergrund, zwischen denen das Auge 
des Betrachtenden hin und her schweift. 
Unterstützt wird der Eindruck von auf 
der Bildoberfl äche schwebenden, sich 

verdichtenden Realitätsausschnitten 
dadurch, dass Claudia Fritz für diese Se-
rie kaum direkt, sondern durch und vor 
Glasscheiben fotografi ert.

Die Künstlerin
Claudia Fritz wurde 1973 in Innsbruck 
geboren und studierte Architektur in 
Innsbruck und Paris. Seit 1996 intensive 
Beschäftigung mit künstlerischer Foto-
grafi e und eigenständige Fotoprojekte. 
Seit 2007 Teilnahme an Projekten der 
Tiroler Landesfotodokumentation. Im 
Jahr 2013 erhielt sie ein Arbeitsstipen-
dium als Stadtfotografi n in Freiburg im 
Breisgau. Die Künstlerin lebt und arbei-
tet in Innsbruck.  

„I am a passenger, and I ride and I ride … “ lautet der Anfang eines Liedtextes von Iggy Pop, in dem er sich selber als 

Passagier des Lebens beschreibt. Für die Fotokünstlerin Claudia Fritz sind diese Songzeilen Inspiration ihrer jüngsten Serie.

CLAUDIA FRITZ 
„PASSENGER“
www.claudiafritz.com

Vernissage: 2. April 2014, 18:00 Uhr
Ö6 nungszeiten: 03. bis 20. April 2014

Mi. bis Fr. 15:00–19:00 Uhr
Sa. bis So. 15:00–18:00 Uhr

Galerie im Andechshof, Innrain 1
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